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Das Fleisch-Paradox: Warum essen wir Tiere?  
 

Aufgaben zum Text 
 

1. Was steht im Text? 
Wähl die passenden Lösungen aus. Manchmal passen mehrere 
Antworten. 
 

1. Was bedeutet der Begriff „Fleisch-Paradox“? 

a) Es gibt weltweit immer mehr Menschen, die Fleisch essen. Gleichzeitig gehen 

landwirtschaftliche Flächen verloren. 

b) Wenn man Fleisch essen möchte, müssen dafür Tiere sterben, obwohl man es nicht 

will. 

c) Die Deutschen essen viel Fleisch, schlachten aber fast nie selbst. 

 

2. Gründe gegen den Konsum von Fleisch sind … 

a) die negativen Folgen für die Umwelt. 

b) Gesundheitsprobleme. 

c) das Leid der Tiere. 

 

3. Welche Gründe nennen viele Menschen dafür, dass sie trotzdem Fleisch essen? 

a) Es ist normal für sie.   

b) Sie glauben, dass sie es brauchen. 

c) Sie glauben, dass Tiere keine Gefühle haben. 

 

 

2. Übe die Vokabeln! 
Wie heißt das Wort? Ergänze das richtige Nomen.  

 

In Südamerika wird viel Wald für die ____________ (1) zerstört. Dabei geht es nicht 

nur um die Fläche, auf der die Kühe und Schweine gehalten werden. 40 Prozent der 

Fläche wird für die Produktion von ____________ (2) verwendet, also für den 

____________ (3) von Futterpflanzen wie Mais und Soja. Viele Menschen, die sich 

vegetarisch ernähren, nennen als Grund das ____________ (4) der Tiere. Es ist dort 

am größten, wo viele von ihnen auf engem Raum zusammenleben müssen: in der 

industriellen ____________ (5). Hier werden Tiere als Produkte angesehen, nicht als 

____________ (6). Da sie durch die Enge leicht krank werden, gibt man auch 

eigentlich gesunden Tieren ____________ (7).  
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a) Massentierhaltung b) Viehzucht c) Antibiotika 

d) Leid e) Anbau f) Lebewesen 

g) Futtermitteln   

 

 

3. Übe den Infinitiv mit zu! 
Infinitiv mit oder ohne zu? Wähl jeweils die richtige Form.   

 

1. Es gibt viele Gründe, kein Fleisch (-/zu) essen. 

2. Viele Leute verzichten darauf, weil sie nicht für das Leid der Tiere verantwortlich (-

/zu) sein möchten. 

3. In Deutschland geben etwa 10 Prozent der Menschen an, sich vegetarisch (-/zu) 

ernähren. 

4. Doch viele sehen es auch als normal an, Fleisch- und Fischprodukte (-/zu) 

konsumieren.  

5. Einige möchten ihren Fleischkonsum reduzieren, finden es aber nicht einfach, ihre 

Ernährung (-/zu) verändern.  

6. Gesamtgesellschaftlich lässt sich seit einigen Jahren eine Entwicklung (-/zu) 

erkennen. 
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